
Verantwortliche des Marketing-Clubs und alle Gewinner des Abends: Die Galaveranstaltung in der Offenburger Reithalle war auch
in diesem Jahr wieder ausverkauft. Clubpräsident Duschan Gert war begeistert. Fotos: Christoph Breithaupt

Ein Abend voller Emoti-
onen. Fünf Unternehmer
strahlten am Samstag-
abend um die Wette:
Pro-Cosmetics, Boutique
Vegan, Bürkle Kellerbau
und der Europa-Park
sind die Gewinner des
fünften Ortenauer
Marketing-Preises. Die
Auszeichnungen des vom
Marketing-Club Orte-
nau/Offenburg ausgelob-
ten Wettbewerbs wurden
in Offenburg überreicht.

VON CHRISTOPH RIGLING

Offenburg. Die Marketing-
Gala begann mit ganz großen
Gefühlen. Der Offenburger
Arzt Joe Schraeder stand ge-
rührt auf der Bühne, bedank-
te sich intensiv bei seiner Frau
für die Unterstützung. Joe
Schraeder sammelt seit vielen
Jahren auf seiner Radrunde
»Tour der Hoffnung« Geld für
krebskranke Kinder.

Landrat Frank Scherer zog
in seiner Laudatio symbolisch
den Hut vor dieser Leistung.
»Ich will den Kindern Hoff-
nung geben«, sagte Schraeder
zum Schluss seiner Dankesre-
de und bekamnach kurzer Stil-
le stehende Ovationen. Er hatte
gerade den Ehrenpreis erhal-
ten.

»Viel Mut und Empathie«
Das gesammelte Geld der

»Tour der Hoffnung« geht zu
100 Prozent an das Zentrum
für Kinder- und Jugendmedi-
zin des Universitätsklinikums
Freiburg. In der Jury-Begrün-
dung heißt es: »Schraeder

vermarktet die ›Tour der
Hoffnung‹ mit viel Mut und
Empathie. Unermüdlich ist er
als Fundraiser unterwegs: Er
verteilt Spendendosen, Fly-
er und Plakate; er gibt Rund-
funk- und Fernsehinterviews,
um auf die Tour aufmerksam
zu machen.«

Vollkommen begeistert
Weitere Gewinner in vier

unterschiedlichen Kategori-
en (siehe dazu auch den Hin-
tergrund) waren die Pro-Cos-
metics GmbH (Der Bartmann),
Boutique Vegan GmbH, Bürk-
le Kellerbau GmbH und Euro-
pa-Park GmbH & Co. Mack KG.

Neben den zwei etablier-
ten Unternehmen Bürkle Kell-

erbau in Sasbach und Europa-
Park in Rust waren vor allem
die zwei Start-ups, Pro-Cosme-
tics und Boutique Vegan (bei-
de aus Sasbach), interessante
Preisträger.MiriamBrilla, Ge-
schäftsführerin der Boutique
Vegan, war nach der Preisver-
leihung vollkommen begeis-
tert. Mir ihrem Online-Handel
rund um das Thema veganes
Leben will sie mit ihrem Team
die Welt jeden Tag ein bisschen
besser machen.

Pro-Cosmetics tritt mit
der Marke »Bartmann« im In-

ternet auf. Hier gibt es alles
rund um den Bart online zu
kaufen. Die Idee dazu hatte
Agrie Aka, ein 30-jähriger pas-
sionierter Bartträger. Er hol-
te mit Johannes Bürkle von
Bürkle Kellerbau und Jür-
gen Grossmann von der Keh-
ler Grossmann Group zwei ge-
standene Geschäftsführer ins
Unternehmen, die das Start-up
mit ihrem Know-how ans Lau-
fen brachten.

Zahlreiche Lacher
Bürkle Kellerbau wurde zu-

dem für die Idee ausgezeich-
net, zum 60-jährigen Bestehen
des Unternehmens eine Jubi-
läumstour mit einem Bus zu
starten. Der Europa-Park be-
stach mit der pfiffigen Idee des
»Voletariums«, der fantasti-
schen Reise durch Europa.

Die Gala zum fünften Mar-
ketingpreis des Marketing-
clubs Ortenau/Offenburg
(MCO) hatte es auch diesesMal
wieder in sich. Der Abend mit
Menü, Gesangseinlagen von
Piano Vokal und einer Show-
Einlage mit Verwandlungs-
künstlern aus dem Europa-
Park wurde einmal mehr von
HITRADIO-OHR-Chef Markus
Knoll moderiert, der die zum
fünften Mal hintereinander
ausverkaufte Veranstaltung in
seiner unnachahmlichen Art
moderierte und immer wieder
für zahlreiche Lacher sorgte.

Nur strahlende Sieger
Marketing-Club Ortenau/Offenburg vergibt Marketing-Preise / Pfiffige Ideen überzeugen Jury

Vor der Bekanntgabe am
Samstagabend kannte nicht
einmal die Jury die Namen
der Gewinner des Marke-
ting-Preises. 23 Bewerbun-
gen gingen in diesem Jahr
ein.

Die Nominierten:
Kleinunternehmen: Choco-
L, Pro-Cosmetics GmbH,
Die Freibier GmbH.
Kleine mittelständische Un-
ternehmen: Boutique Vegan
GmbH & Co. KG, Spitzmül-
ler AG, Private Rundfunk-
gesellschaft Ortenau KG.
Mittelständische Unterneh-
men: Hermann Uhl e.K.,
Bürkle Kellerbau GmbH &
Co. KG, Volksbank Lahr eG.
Großunternehmen: Bürstner
GmbH & Co. KG, Brunner

GmbH, Europa-Park GmbH
& Co. Mack KG.

Mitglieder der Jury: Du-
schan Gert (Präsident des
Marketing-Clubs Ortenau/
Offenburg), Oberbürger-
meisterin Edith Schreiner
(Stadt Offenburg), Werner
Kimmig (Kimmig Entertain-
ment GmbH), Franz Kook
(ehemals Duravit AG), Tho-
mas Mack (Europa-Park
GmbH & Co Mack KG) so-
wie Dominik Fehringer (Wirt-
schaftsregion Offenburg/
Ortenau).

Wenn zwischen einem Ju-
ror und einem der teilneh-
menden Unternehmen eine
Verbindung bestand, durf-
te er diese Bewerbung nicht
bewerten. rig

Rund um den Marketing-Preis
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Eine Bildergalerie zu diesem
Thema finden Sie unter:

www.b o . d e | Webcode : 5D877

Ein Video zu diesem Thema
finden Sie unter:

www.mibatv.de | Videocode: 2fMJ
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Die Bartmänner mit ihrem Marketingpreis (von links): Jürgen
Grossmann, Agrie Aka und Johannes Bürkle freuen sich am
Samstagabend über die Auszeichnung.

War wieder rundum zufrieden mit der Galaveranstaltung:
Duschan Gert, Präsident des Marketing-Clubs Offenburg/Orte-
nau während der Eröffnung des Abends.

Berlin (dpa). Die deutsche
Wirtschaft steuert nach War-
nungen der Industrie auf
dramatische Rohstoff-Eng-
pässe zu – unter anderem we-
gen des absehbaren Trends
zue E-Mobilität. »Die Gefahr
von Engpässen bei der Roh-
stoffversorgung steigt. Denn
der Bedarf wächst schnel-
ler als die Kapazitäten bei
der Förderung, sagte Matthi-
as Wachter, Rohstoffexper-
te beim Bundesverband der
Deutschen Industrie (BDI),
der Zeitung »Welt am Sonn-
tag«. »Ohne eine ausreichen-
de Versorgung beispielsweise
mit Kobalt, Graphit, Lithium
oder Mangan wird es keine
Zukunftstechnologien »Made
in Germany« geben.«

Die Deutsche Rohstoff-
agentur (Dera) weist darauf
hin, dass die deutsche Wirt-
schaft bei den Rohstoffen,
die für den Bau von Batteri-
en für Elektroautos benötigt
werden, völlig auf Importe

angewiesen sei. »60 Prozent
des global benötigten Ko-
balts kommen aus dem Kon-
go, 70 Prozent des Graphits
aus China«, sagte Dera-Ex-
perte Torsten Brandenburg
der Zeitung.

Bei 53 von der Dera unter-
suchten mineralischen Roh-
stoffen seien nur zwölf in die
Gruppe mit »geringen Be-
schaffungsrisiken« eingeord-
net. »In allen anderen Fällen
gibt es entweder nur wenige
Anbieter oder die Rohstoffe
werden in Ländernmit erhöh-
ten politischen Risiken geför-
dert«, sagte Brandenburg.

Besonders kritisch sei ak-
tuell die Situation bei Ko-
balt und Graphit, den beiden
Treibstoffen für die Batterien
der E-Autos. Zwar gebe es auf
der Erde reiche Vorkommen,
jedoch seien nur wenige Län-
der bereit, diese Rohstoffe ab-
zubauen – auch weil dies mit
erheblichen Umweltbelastun-
gen verbunden sei.

Deutschland steuert auf
Rohstoff-Engpässe zu
Industrie warnt / Lage bei Kobalt und Graphit kritisch

Urteil im Schlecker-Prozess erwartet

F
ast sechs Jahre nach der Insolvenz der einst größten
Drogeriemarktkette Europas spricht das Landgericht
Stuttgart heute sein Urteil gegen FirmengründerAnton

Schlecker (Foto). Dem 73-Jährigen wird Bankrott vorge-
worfen. Vor der Pleite im Jahr 2012 soll er Millionen beiseite
geschafft zu haben, um sie vor dem Zugriff
der Gläubiger zu retten. Die Staatsan-
waltschaft fordert dafür drei Jahre Haft.
Angeklagt sind auch Schleckers Sohn
Lars und Tochter Meike, die nach dem
Willen der Anklagevertreter zwei Jahre
und zehnMonate beziehungsweise zwei
Jahre und acht Monate in Haft sollen.
Die Verteidigung hält die Forderung für
überzogen. Ausschlaggebend ist die Frage,
wann Schlecker die Insolvenz seines
Unternehmens vorhergesehen hat
oder hätte vorhersehen müs-
sen – und ob er dann
trotz dieses Wissens
das Geld verschob.

Regling: Athen wird Progamm nicht ausschöpfen

G
riechenland wird nach Einschätzung des Eurorettungs-
fonds ESM das laufende Hilfsprogramm nicht komplett
ausschöpfen. »Wir freuen uns, dass die Darlehens-

summe für Griechenland deutlich unter dem
ESM-Programmdeckel von 86 Milliarden
Euro bleiben dürfte«, sagte ESM-Chef
Klaus Regling dem »Handelsblatt«. Nicht
abgerufene Gelder könnten teilweise
dazu genutzt werden, Griechenlands
Darlehen an andere Gläubiger zurück-
zuzahlen. Voraussetzung für solche
Schuldenerleichterungen sei aber, dass
Athen die Reformauflagen umsetzt und

dass alle Euro-Staaten zustimmen,
unterstrich Regling. Derweil
starten die internationalen
Gläubiger heute neue intensive
Kontrollen zu Griechenlands
Reformbemühungen. dpa

Namen des Tages

Interessent für Hersteller der Hummel-Figuren

Rödental (dpa). Rund zwei Monate nach dem
Insolvenzantrag des Herstellers der weltbe-
rühmten Hummel-Figuren steht der Insolven-
zverwalter in Verhandlungen mit einem Inter-
essenten. Die Gespräche über eine Übernahme
des Unternehmens seien aber noch nicht im
Detail abgeschlossen, teilte die Kanzlei Linse
& Ehrlicher mit. Die Hummel-Manufaktur
mit etwa 70 Mitarbeitern in Rödental (Land-
kreis Coburg) hatte Ende September einen
Insolvenzantrag gestellt und als Grund
Zahlungsschwierigkeiten genannt. Damit
war das kleine oberfränkische Unternehmen
zum dritten Mal seit der Jahrtausendwende in
finanzielle Schwierigkeiten geraten.

Neuer Bericht über Mängel am BER

Berlin (dpa). Nach dem TÜV stellt ein weiterer Bericht Risi-
ken undMängel beim Berliner Flughafen BER fest. Wie die
»Bild am Sonntag« und die »Berliner Morgenpost« berichten,
warnt das für die Terminplanung zuständige Ingenieurbüro
RKS, der angestrebte Fertigstellungstermin im August 2018
sei »ohne frühzeitige Gegensteuerung bei den eintretenden
Störungen stark gefährdet«. Mindestens zehn Risiken lägen
direkt auf oder dicht am »kritischenWeg«, heißt es demnach
im aktuellen RKS-Wochenreport.
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